
 Friedberg in Kürze

Weihnachtskonzert – Der Musikfachbereich
der Friedberger Adolf-Reichwein-Schule
lädt zum Weihnachtskonzert ein. Es findet
am 12. Dezember um 18 Uhr in der Marien-
kirche statt. Der Fachbereich hat erneut ein
abwechslungsreiches Programm zusam-
mengestellt, das die Zuhörer in eine weih-
nachtliche Stimmung versetzen soll.

Stadtführung – Eine Stadtführung durch
die historischen Sehenswürdigkeiten und
die Altstadt von Friedberg findet am Sonn-
tag, 10. Dezember, statt. Treffpunkt ist um
14 Uhr am Wetterau-Museum in der Haag-
straße 16, wo unter der Führung von Mi-
chael Bayer die Stadtkirche und das Juden-
bad besichtigt werden. Zum Abschluss ist
ein Rundgang durch die Burg vorgesehen,
bei dem die Möglichkeit besteht, den Adolf-
sturm zu besteigen und das Römerbad zu
besichtigen. Erwachsene zahlen 6,50 Euro
und Jugendliche 3,50 Euro inklusive aller
Eintritte.

Weihnachtsmarkt – Für Freitag, 8. Dezem-
ber, von 16 bis 18 Uhr lädt die Philipp-
Dieffenbach-Schule zum Weihnachtsmarkt
auf dem Schulhof ein. In weihnachtlich de-
korierten Hütten werden die Basteleien
dargeboten, die Kinder der ersten bis vier-
ten Klassen selbst hergestellt haben. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Gäste sind
herzlich eingeladen.

Gottesdienst – Die evangelischen Kirchen-
gemeinden Friedberg-Fauerbach und Os-
senheim laden zum Adventsgottesdienst am
Sonntag, 17. Dezember um 18 Uhr in der
Fauerbacher Kirche ein. Die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden haben den Got-
tesdienst mit Pfarrer Christian Brost vor-
bereitet. Der Gottesdienst steht unter der
Frage »Auf wen warten wir eigentlich an
Weihnachten?«

Weihnachtslieder – Der Frauenchor des
Doppelquartetts Friedberg-Fauerbach lädt
zum 1. Fauerbacher Advents- und Weih-
nachtslieder-Singen am Sonntag, 10. De-
zember, um 15 Uhr in der Fauerbacher Kir-
che ein. Der Chor freut sich auf rege Betei-
ligung. (pm)

Vortrag über Friedberg
als Stadt der Schulen

Friedberg (pm). Der Friedberger Ge-
schichtsverein schließt seine diesjährigen
Veranstaltungen mit einem Vortrag von Lo-
thar Kreuzer ab. Er spricht am Donnerstag,
14. Dezember, um 20 Uhr im Bibliotheks-
zentrum Klosterbau zum Thema »Friedberg
auf dem Weg zur Stadt der Schulen – Die
Gründung des Lehrerseminars in der Burg
vor 200 Jahren und seine Entwicklung bis
1918«.

Ausgehend von den ersten Ansätzen sys-
tematischer Lehrerbildung in den letzten
Jahrzehnten der Landgrafschaft Hessen-
Darmstadt wird der Vortrag die entschei-
denden Etappen der Geschichte des evan-
gelischen Lehrerseminars in der Burg
Friedberg beleuchten.

Neben den für die Planung und Umset-
zung entscheidenden Akteuren des zum Re-
formationsjubiläum 1817 gegründeten Se-
minars werden die Hauptereignisse im Se-
minarleben sowie Störungen im Revoluti-
onsjahr 1848 und andere Konflikte vorge-
stellt. Die Entwicklung der Ausbildung der
hessischen Volksschullehrer bis zur Aufhe-
bung der Lehrerseminare zu Beginn des 20.
Jahrhunderts wird herausgearbeitet, bei
der die Zusammenarbeit mit anderen Insti-
tuten wichtig geworden ist. Mit diesen zu-
sammen führte das Schullehrerseminar im
19. Jahrhundert Friedberg auf den Weg zur
Stadt der Schulen.

Referat über Vorsorge
Bad Nauheim (pm). Am Dienstag, 12. De-

zember, findet um 19.30 Uhr im Tagungs-
raum »Grüner Salon«, Auf dem Hohenstein
7, eine Veranstaltung aus der Reihe »Exper-
tenwissen auf den Punkt gebracht« statt.
Der Titel: »Vorsorgevollmacht und Sorge-
rechtsverfügung – Umfassende Vorsorge für
Ihre Familie und Kinder«.

Rechtsanwalt Ingo Renzel, Fachanwalt
für Familienrecht, erläutert in dem Vortrag
die Grundlagen der Erstellung einerVorsor-
gevollmacht und einer Sorgerechtsverfü-
gung unter Berücksichtigung der jeweiligen
Formerfordernisse und Hinterlegungsmög-
lichkeiten. Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Veranstaltungsreihe »Ex-
pertenwissen auf den Punkt gebracht« wird
auch im neuen Jahr fortgesetzt. Das Pro-
gramm für das erste Quartal steht unter
http://krs-hohenstein.de/de/veranstaltungen.

Spiele-Spaß
im Central-Studio

Friedberg (pm). Wer an diesem Wochenen-
de den Friedberger Weihnachtsmarkt auf
dem Elvis-Presley-Platz und in der Wolfen-
gasse besucht, kann auch im Central-Stu-
dio vorbei schauen. Dort gibt es am Sams-
tag und am Sonntag, 8. und 9. Dezember,
unter anderem eine weihnachtliche Version
von »Friedberg spielt«. Jeweils von 11 bis
20 Uhr kommen Gesellschaftsspiele für
Jung und Alt sowie Spiel- und Bastelange-
bote für die kleinsten Besucher auf den
Tisch. Die Experten von Pegasus Spiele er-
klären die Spiele vor Ort, sodass sofort los-
gespielt werden kann.

Pegasus Spiele wurde mit »Magic Maze«
und »Kingdomino« zum Spiel des Jahres
nominiert. »Kingdomino« hat diesen Preis
dann auch erhalten. Darüber hinaus hat
der Verlag die beiden lokalen Spielesamm-
lungen »Mein Friedberg Spiel« und »Meine
Goldene Wetterau« im Sortiment. Diese
Spiele und das weitere Verlagssortiment
können bei »Friedberg spielt« während des
Weihnachtsmarktes im Central Studio aus-
probiert werden.
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Heike Thilo ist seit 2010 Pfarrerin der Nieder-Mörler Christuskirchengemeinde; zum Jubiläum sind auch ihre Vorgänger Jörg-Michael
Schlösser (l.) und Friedhelm Pieper gekommen. Das Foto rechts zeigt den Bau des Glockenturms im Jahre 1957. (Fotos: cor/pv)

Anfänge auf dem freien Feld
Nieder-Mörler feiern 60 Jahre evangelische Christuskirche

Bad Nauheim-Nieder-Mörlen (cor). Am
ersten Advent 1957 ist die evangelische
Christuskirche in Nieder-Mörlen eingeweiht
worden. 60 Jahre später, erneut am ersten
Advent, hat die Kirchengemeinde mit ihrer
Pfarrerin Heike Thilo nun das große Jubilä-
um mit einem Gottesdienst gefeiert. Mit da-
bei waren auch die beiden ehemaligen Pfar-
rer der Christuskirche Friedhelm Pieper und
Jörg-Michael Schlösser.

Bildpräsentationen veranschaulichten den
Besuchern Baugeschichte, Einweihung und
weitere Entwicklung der Christuskirche. Au-
ßerdem gab es einen Ausblick auf das kom-
mende Jahr in der aktiven Kirchengemeinde.
Dann steht eine große Kirchensanierung an,
verschiedene Spendenaktionen sind dafür in
Planung.

Freistehender Glockenturm

1956/57 wurde die evangelische Christus-
kirche nach den Plänen des Architekten Ru-
dolf Storck auf freiem Feld zwischen dem
damals überwiegend katholischen Dorfkern
und dem zumeist evangelisch besiedelten da-
maligen Neubaugebiet in Richtung Bad
Nauheim erbaut. Am 9. November 1956 star-
teten die Bauarbeiten. Der Auftakt für den
frei stehenden Glockenturm folgte am 30.
Juli 1957. Veranschaulicht wurde der Rück-
blick am Sonntag durch einen »sprechenden

Stein«. Gerade als Heike Thilo, seit dem 1.
Juli 2010 Pfarrerin der Christuskirchenge-
meinde, mit der Predigt beginnen wollte,
mischte sich der Stein ein und erzählte aus
seiner Perspektive, wie er damals die Ereig-
nisse um die Einweihung wahrgenommen
hatte. Pfarrer Jürgen Rump aus Ober-Mörlen
lieh dem Stein aus dem Verborgenen heraus
seine Stimme – es folgte ein reger Austausch.

Dabei nahm Pfarrerin Thilo auch Bezug
auf die Festpredigt von Propst Weinberger
anlässlich der Einweihung, die unter dem
Sacharja-Wort gestanden hatte: »Siehe, dein
Herr kommt, ein Gerechter und Helfer«. Thi-
lo zeichnete erstaunliche Parallelen zur heu-
tigen Zeit auf und betonte, dass auch heute
noch Christus den Menschen die nötige Ori-
entierung geben könne und es gut sei, dass er
in Form des Bandeisenchristus eine so pro-
minente Position in der Christuskirche habe.

Neben Dr. Kerstin Meyer-Lipp an der Or-
gel wirkte auch der Kinderchor der Gemein-
de unter der Leitung von Tamara Stromber-
ger im Gottesdienst mit und begeisterte die
Besucher.

Die Fürbitte wurde von Kirchenvorstehe-
rin Meike Barth, Gudrun Mahr von der ka-
tholischen Kirchengemeinde, Dekan Volk-
hard Guth und den beiden ehemaligen Pfar-
rern der Christuskirche, Pieper und Schlös-
ser, gestaltet.

Im Anschluss an den Gottesdienst stieß die
Gemeinde auf das besondere Jubiläum mit

einem Gläschen Sekt und Orangensaft an.
Bei einem vorweihnachtlichen Verkauf des
Kreativ-Kreises konnten handgefertigte Bas-
teleien und Kränze erworben werden.

Wie aktiv die evangelische Gemeinde mit
ihren etwa 1700 Mitgliedern ist, verdeutlich-
te Heike Thilo anhand vieler Projekte und
Aktivitäten. »Das Angebot ist sehr viel-
schichtig, schon zur Kita pflegen wir eine
enge Verbundenheit.« Bereits die kleinsten
Gemeindemitglieder zwischen drei und acht
Jahren treffen sich zum Singkreis.

Überaus aktive Gemeinde

Großen Zuspruch erhielt in diesem Jahr
auch der Luther-Erlebnistag. Am Pfingst-
sonntag wurden in der Christuskirche elf
junge Menschen eingesegnet, nachdem sie
sich ein Jahr lang auf ihre Konfirmation vor-
bereitet hatten. Auch nach den Konfirmatio-
nen unterstützen viele Jugendliche weiterhin
das Gemeindeteam. Ein ökumenischer Frau-
engesprächskreis, das Männerfrühstück und
Kreativkreise, dazu weitere externe Partner-
projekte, Gospelprojekt, Seniorentreffs und
Basare zählen zu weiteren Angeboten der
Gemeinde, die sich auch am Dorfleben im
Ortskern aktiv beteiligt. »Dahinter steht
auch ein aktiver Vorstand«, sagte Thilo. »Das
Gemeindeleben trägt sich durch seine Mit-
glieder.«

Wir suchen ein

neues Zuhause

Wir suchen ein

neues Zuhause

Baloo, ein etwa 2011 geborener Altdeut-
scher-Hütehund-Mischling aus dem Tier-
heim Wetterau in Rödgen, ist auf der Suche
nach einer sportlichen Familie. »Er ist ein
absolut netter und verschmuster Rüde, mit
dem es Spaß macht, Gassi zu gehen. Jagd-
verhalten ist allerdings etwas vorhanden.
Mit seinen Artgenossen
ist Baloo grundsätzlich
verträglich. Wie so oft
entscheidet aber bei an-
deren Rüden die Sympa-
thie. Mit ›Mädels‹ gibt es
keine Probleme«, präsen-
tiert das Tierheim den Rü-
den.

Die Hundeschule sollte
besucht werden. Auch für
gemeinsamen Spaß an ei-
ner Hundesportart sei Baloo bestimmt zu
begeistern. Größere Kinder ab etwa 15 Jah-
ren sollten kein Problem sein.

Wer Baloo kennenlernen möchte, kann ei-
nen Besuchstermin vereinbaren. Baloo wird
– wie alle Hunde aus dem Tierheim Wetter-
au – nicht in Zwingerhaltung vermittelt.

Nähere Informationen über Baloo gibt es
unter Tel. 0 60 32/63 35, per E-Mail an
tierheim-wetterau@t-online.de oder unter
www.tierheim-wetterau-ev.de. (Foto: pv)

Wegen des Altersdurchschnitts der Vereinsmitglieder vergibt der Freundeskreis Weinanbau
Johannisberg Bad Nauheim zum Jahresende etwa zehn Prozent seiner Reben. Neue Winze-
rinnen undWinzer sind also willkommen. (Foto: pv)

Reben zu Weihnachten
Weinfreunde schlagen ungewöhnliches Geschenk vor

Bad Nauheim (pm). Mit Beginn des Wein-
jahres 2018 sind beim Freundeskreis Wein-
anbau Johannisberg Bad Nauheim wieder
einige Rebstöcke zu vergeben. Während sich
der Weinberg selbst derzeit in der Ruhepha-
se als gepflegter Blickfang darstellt und die
Ansicht des Johannisberges schmückt, sind
bereits die notwendigen Schritte für das
Weinjahr 2018 vorzubereiten. Wegen des Al-
tersdurchschnitts einiger Vereinsmitglieder
sind zum Jahresende etwa zehn Prozent der
1400 Rebstöcke zu vergeben, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Weinfreunde. Zur
Bearbeitung werden neue Hobbywinzerin-
nen oder -winzer gesucht.

»Die Weinfreunde des Freundeskreises
Weinanbau Johannisberg Bad Nauheim als
hoch motivierte Interessengemeinschaft lie-
ben nicht nur die Natur, sondern begeistern
sich auch für den Weinberg mit seinen Pro-
dukten. Die Pflege der Freundschaft unterei-
nander und die Geselligkeit im Verein haben
einen großen Stellenwert. Dies sind Eigen-

schaften, mit denen die Hobbywinzer und
-winzerinnen überzeugen und begeistern.«
Das bevorstehende Weihnachtsfest sei eine
geeignete Gelegenheit, über ein nicht alltäg-
liches Geschenk nachzudenken: »Wir bieten
Interessenten für eine aktive Mitgliedschaft,
noch vor dem Fest eine Besitzurkunde über
die gewünschte Anzahl der Reben zu erlan-
gen. Darüber hinaus erhalten diese auch
noch zwei Flaschen Wein des Jahrgangs
2016, der übrigens käuflich nicht zu erwer-
ben ist und mit einem wunderschön gestal-
teten Jugendstil-Motiv versehen ist, ein be-
gehrtes Produkt. Unser Vorschlag zum Fest:
Mit Übernahme eines Jahresbeitrages und
Kosten für die gewünschten Reben eine im
Voraus ausgefüllte Beitrittserklärung als
Geschenk unter den Weihnachtsbaum legen
oder als Überraschung mit der Weihnachts-
post übersenden.«

Ausführliche Informationen gibt es unter
http://www.weinfreunde-bad-nauheim.de/
oder unter Tel. 01 51/14 70 15 05.


